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1.1  Tagesablauf  I Aufstehen  I Bildkarten

Klasse:Name:

1. Schneide die Bildkarten aus und lege sie in der richtigen Reihenfolge 
vor dich auf den Tisch.

2. Beschreibe, was du siehst.

✂ ✂✂

✂

✂

✂

✂
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1.5  Tagesablauf  I Aufstehen  I Lesetext: „Anna träumt“

Klasse:Name:

Anna träumt

Wunderschöne gelbe und blaue Blumen lachen
mir entgegen. Es ist so hell hier im Stadtpark.
Grüner Rasen, blauer Himmel und diese Blumen.
Sie wachsen ganz schnell. 
Ich kann zusehen, wie sie immer schneller gegen
den Himmel streben. Aber es bleibt ganz hell,
obwohl mich die Blumen jetzt schon ganz
umranken.

Aber wo sind die roten Blumen? Hilfe! 
Die Farbe Rot ist verschwunden. Wohin ich 
auch schaue, nichts ist rot. Auch das Dach 
des Parkcafés ist grau. Die Tische sind braun. 
Wo ist das Rot nur geblieben?

Da hinten auf der Bank, da sitzt unsere Lehrerin. Sie hat unsere Deutschhefte auf dem Rasen
ausgebreitet. Sie spielt auf einer Kindertrompete. Ich kann sie gut hören, aber ich sehe sie 
nur durch einen Schleier. Nun hat sie die Trompete in den Springbrunnen neben der Bank
geworfen. 

Was sucht sie denn nur? Ich kann es kaum glauben. Sie findet ihren roten Stift nicht. 
Sie kann die Fehler in unseren Heften nicht korrigieren ohne Rotstift. Gerne würde ich ihr
sagen, dass die Farbe Rot nicht mehr existiert. Aber ich kann den Mund nicht bewegen. 
So fest ich es auch versuche, es kommt kein Ton über meine Lippen. Nun sammelt sie die
Hefte vom Boden auf. Sie kann tatsächlich nicht korrigieren. 

Da, weit hinten auf dem Rasen sehe ich etwas rot aufleuchten. Ich fliege dahin, nur ganz
knapp über dem Boden, direkt über den gelben und blauen Blumen. Es ist ein rotes Schaf. 
Es frisst. Das ist kaum zu glauben. Aber das rote Schaf frisst alle roten Stifte auf. Es sind ganze
Haufen von Rotstiften, welche das Schaf frisst. Es hat Schellen an den roten Beinen und eine
Glocke um den Hals. Nun rennt es weg. Bin ich ihm zu nahe gekommen? 
Die Schellen bimmeln, die Glocke läutet. – Der Wecker klingelt, ich wache auf. 
Leider war es nur ein Traum. 

Eure
Anna
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1.6  Tagesablauf  I Aufstehen  I Textverständnis: „Anna träumt“

Klasse:Name:

Fragen und Aufgaben zu der Geschichte „Anna träumt“

1. Was würde es nicht mehr geben, wenn es die Farbe Rot nicht mehr gäbe? 

2. Es gibt verschiedene Arten von Träumen. Schreibe hier einige auf. 

3. Schreibe einen eigenen Traum auf.

4. Bildet zwei Stuhlkreise in eurem Klassenraum, einen äußeren und einen inneren.
Bildet die beiden Kreise so, dass sich immer zwei Kinder gegenübersitzen. 
Die Kinder, die außen sitzen, erzählen die Geschichte. Dann rücken die Kinder 
innen alle einen Platz weiter und erzählen nun die Geschichte, wie sie sie erzählt
bekommen haben. Das könnt ihr so oft wiederholen wie ihr wollt. 
Wie hat sich die Geschichte verändert?
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1.6  Tagesablauf  I
A

ufstehen  I
Textverständnis: „A

nna träum
t“

K
lasse:

N
am

e:

Frag
en

 u
n

d
 A

u
fg

ab
en

 zu
 d

er G
esch

ich
te „A

n
n

a träu
m

t“

1. W
as w

ü
rd

e es n
ich

t m
eh

r g
eb

en
, w

en
n

 es d
ie Farb

e R
o

t n
ich

t m
eh

r g
äb

e? 

2. Es g
ib

t versch
ied

en
e A

rten
 vo

n
 Träu

m
en

. Sch
reib

e h
ier ein

ig
e au

f. 

3. Sch
reib

e ein
en

 eig
en

en
 Trau

m
 au

f.

4. B
ild

et zw
ei Stu

h
lkreise in

 eu
rem

 K
lassen

rau
m

, ein
en

 äu
ß

eren
 u

n
d

 ein
en

 in
n

eren
.

B
ild

et d
ie b

eid
en

 K
reise so

, d
ass sich

 im
m

er zw
ei K

in
d

er g
eg

en
ü

b
ersitzen

. 
D

ie K
in

d
er, d

ie au
ß

en
 sitzen

, erzäh
len

 d
ie G

esch
ich

te. D
an

n
 rü

cken
 d

ie K
in

d
er 

in
n

en
 alle ein

en
 Platz w

eiter u
n

d
 erzäh

len
 n

u
n

 d
ie G

esch
ich

te, w
ie sie sie erzäh

lt
b

eko
m

m
en

 h
ab

en
. D

as kö
n

n
t ih

r so
 o

ft w
ied

erh
o

len
 w

ie ih
r w

o
llt. 

W
ie h

at sich
 d

ie G
esch

ich
te verän

d
ert?
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1.9  Tagesablauf  I
A

ufstehen  I
Textverständnis und Sachfragen

K
lasse:

N
am

e:

Frag
en

 zu
m

 A
rb

eitsb
latt „D

ie So
n

n
e g

eh
t au

f“

1. A
m

 M
o

rg
en

 w
ird

 es n
ich

t p
lö

tzlich
 h

ell, so
n

d
ern

 d
ie So

n
n

e g
eh

t lan
g

sam
 au

f u
n

d
am

 A
b

en
d

 g
eh

t d
ie So

n
n

e lan
g

sam
 w

ied
er u

n
ter. W

eiß
t d

u
, w

aru
m

?

2. W
aru

m
 sin

d
 w

ir ab
en

d
s m

ü
d

e u
n

d
 am

 M
o

rg
en

 frisch
 u

n
d

 m
u

n
ter?

3. W
elch

e G
eräu

sch
e h

ö
rst d

u
 vo

r allem
 frü

h
 am

 M
o

rg
en

, w
elch

e am
 A

b
en

d
?

4. W
elch

e G
eräu

sch
e ko

n
n

tet ih
r n

u
r am

 A
b

en
d

, w
elch

e n
u

r am
 M

o
rg

en
 h

ö
ren

? 

5. W
elch

e G
eräu

sch
e h

ab
en

 d
ein

e K
lassen

kam
erad

en
 au

ch
 g

eh
ö

rt?

6. W
as sin

d
 d

ie w
ich

tig
sten

 U
n

tersch
ied

e zw
isch

en
 So

n
n

en
au

fg
an

g
 u

n
d

So
n

n
en

u
n

terg
an

g
? A

u
f d

en
 Fo

to
s sieh

t d
o

ch
 b

eid
es g

leich
 au

s.

Lö
su

n
g

Lö
su

n
g

Lö
su

n
g

en

ein
ig

e B
eisp

iele: ro
te A

m
p

eln
, ro

te R
o

sen
, ro

te H
aare, ro

te B
eete, R

o
tkeh

lch
en

,

R
o

tko
h

l, ro
te Feu

erw
eh

rau
to

s

Tag
träu

m
e, sch

ö
n

e Träu
m

e, A
lb

träu
m

e, W
u

n
sch

träu
m

e, N
ach

tträu
m

e,

R
eiseträu

m
e, Trau

m
p

rin
zen

 u
n

d
 Trau

m
p

rin
zessin

n
en

, sch
recklich

e Träu
m

e,

Trau
m

fig
u

ren
, Trau

m
au

to
s, Trau

m
sch

lö
sser, erfü

llte u
n

d
 u

n
erfü

llte Träu
m

e

H
in

w
eis fü

r d
en

 Leh
rer: H

elfen
 Sie d

en
 Sch

ü
lern

, ein
e ein

fach
e Stru

ktu
r 

au
fzu

b
au

en
 d

u
rch

 Frag
en

 w
ie z. B

. - W
er kam

 in
 d

em
 Trau

m
 vo

r u
n

d
 in

 

w
elch

er R
eih

en
fo

lg
e? - W

o
 fan

d
 d

er Trau
m

 statt? - W
as w

ar d
er In

h
alt?

Lassen
 Sie d

ie Sch
ü

ler d
azu

 ein
ig

e Stich
w

o
rte au

f ein
en

 Zettel sch
reib

en
, 

w
elch

e als „Sp
ickzettel“ fü

r d
ie G

esch
ich

te d
ien

en
.

W
ir h

ab
en

 d
iesen

 A
b

lau
f m

it m
eh

reren
 V

ersu
ch

sklassen
 d

u
rch

g
esp

ielt. G
eb

lieb
en

sin
d

 in
 allen

 Fällen
 d

er feh
len

d
e R

o
tstift fü

r d
ie K

o
rrektu

ren
 u

n
d

 d
as ro

te Sch
af.

D
ie g

an
ze Sch

ild
eru

n
g

 u
m

 d
ie sch

ö
n

e B
lu

m
en

w
iese u

n
d

 d
ie im

m
er sch

n
eller

w
ach

sen
d

en
 B

lu
m

en
 ist m

eisten
s verg

essen
 w

o
rd

en
. N

atü
rlich

 b
lieb

 au
ch

 d
ie

Leh
rerin

 m
it d

er Tro
m

p
ete in

 Erin
n

eru
n

g
, w

o
b

ei d
as In

stru
m

en
t au

ch
 sch

o
n

 m
al

zu
m

 Saxo
p

h
o

n
 u

n
d

 in
 ein

em
 Fall so

g
ar zu

r Pau
ke m

u
tierte. 

D
a h

at w
o

h
l ein

 Sch
ü

ler d
as W

o
rt „p

au
ken

“ seh
r klar vo

r A
u

g
en

 g
eh

ab
t

D
u

rch
 d

ie D
reh

u
n

g
 d

er Erd
e w

ird
 ein

 Teil d
er Erd

e vo
n

 d
er So

n
n

e b
esch

ien
en

. 

D
as g

esch
ieh

t lan
g

sam
 u

n
d

 d
ah

er w
ird

 es lan
g

sam
 h

ell u
n

d
 n

ich
t p

lö
tzlich

.

G
en

au
so

 ist es am
 A

b
en

d
, d

ie Erd
e d

reh
t sich

 in
 d

en
 Sch

atten
 d

er So
n

n
e.

W
ir h

ab
en

 d
ie g

an
ze N

ach
t g

esch
lafen

 u
n

d
 sin

d
 d

esh
alb

 am
 M

o
rg

en
 fit u

n
d

 

au
sg

eru
h

t. A
m

 A
b

en
d

 g
eh

t d
er Tag

 zu
 En

d
e. W

ir h
ab

en
 viel g

em
ach

t u
n

d
 erleb

t.

Es w
ir Zeit, d

ass w
ir u

n
s w

ied
er ein

 w
en

ig
 au

sru
h

en
. W

ir g
eh

en
 sch

lafen
.

am
 M

o
rg

en
: W

ecker, Tü
ren

, G
esch

irrg
eklap

p
er, Stim

m
en

, V
o

g
elzw

itsch
ern

, 

ein
zeln

e A
u

to
s u

sw
. 

am
 A

b
en

d
: H

u
n

d
eg

eb
ell, A

u
to

s, Stim
m

en
, Fern

seh
er u

sw
.

B
eim

 So
n

n
en

au
fg

an
g

 steig
t d

ie So
n

n
e. D

ie So
n

n
e ko

m
m

t lan
g

sam
 zu

m

V
o

rsch
ein

. B
eim

 So
n

n
en

u
n

terg
an

g
 sin

kt d
ie So

n
n

e. D
ie So

n
n

e versch
w

in
d

et 

lan
g

sam
.

am
 M

o
rg

en
: z. B

. w
eg

fah
ren

d
e A

u
to

s, V
o

g
elzw

itsch
ern

, A
u

to
tü

ren

am
 A

b
en

d
: z. B

. Sch
ritte, R

o
lläd

en
, d

ie g
esch

lo
ssen

 w
erd

en
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